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Bucheranzeigen.

Cat/er, Dr. /I. Die Sechste, umgearbeite Auflage.
Mit 289 in den Text gedruckten Holzschnitten. Berlin, Paul

Parey 1883. 652 Seiten. Preis 12 M.

Der starke Absatz, den Gayer's Porstbenutzung findet, spricht für deren
"Werth und allgemeine Brauchbarkeit so unzweideutig, dass eine nähere

Beleuchtung des Inhalts derselben ganz überflüssig erscheint. Die vorliegende
neue Ausgabe schliesst sich in der Anordnung und Behandlung des Stoffs

ganz den früheren an, verschiedene Kapitel sind aber durch gründliche Um-

arbeitung den jetzigen Verhältnissen und den Portschritten der Wissenschaft
angepasst worden. Die eingreifendsten Verbesserungen erfuhren die Abschnitte,
welche von den Eigenschaften der Hölzer, den Holz verarbeitenden Gewerben
und der Verwerthung des Holzes handeln. Jeder, der sich für die Forst-
Benutzung interessirt, findet in dem Buche Belehrung.

Dr. Grwwdms efer DorsD wnef Jag^escAic/tfe
DewfecA&mcfs. Berlin, Jul. Springer 1883. 182 Seiten.

Die in neuerer Zeit sehr sorgfältig bearbeitete Forst- und Jagdgeschichte
Deutschlands wird durch den vorliegenden Grundriss nicht mit den Ergeh-
nissen neuer Forschungen bereichert, dagegen Vielen, welche sich für die-
selbe interessiren, aber nicht Zeit oder Lust haben, sich durch ein dickes
Buch mit vielen Citaten hindurchzuarbeiten, zugänglicher gemacht.

Der Verfasser behandelt das ganze Gebiet der Forst- und Jagdgeschichte,
nebst dem Unentbehrlichsten aus der Rechts- und Kulturgeschichte, in ge-
drängter, übersichtlicher Form und gibt damit den Studirenden einen Leit-
faden zur Ergänzung der Vorträge und den Praktikern Gelegenheit, sich
ohne grossen Zeit- und Kostenaufwand mit der Entwicklung des Forstwesens
bekannt zu machen.

jSeAewMwgb Aar/. 2'ascAew&MeA /wr Da/ersammfer. Mit 750 Käfer-
Beschreibungen und 1 Figurentafel. Leipzig, Oskar Leiner.
170 Seiten, nebst einem Notizkalender, Taschenformat.
Das Taschenbuch enthält als „Vorbemerkungen" eine kurze Auseinander-

Setzung über die Entwicklungsverhältnisse und die äusseren Theile und
Organe der Käfer. Der eigentliche Text ist in erster Linie nach Monaten
und in zweiter nach Fundorten geordnet und besteht in einer kurzen Be-
Schreibung der äusseren Theile der Käfer. Der Sammler ersieht also aus
dem Taschenbuch zunächst, welche Käfer in den einzelnen Monaten zu finden
sind und sodann, wo er sie zu suchen hat. In dieser Richtung wird dem

Anfänger die Aufgabe sehr erleichtert und gewiss auch der Eifer zum Sammeln
gesteigert, zur sicheren Bestimmung der aufgefundenen Arten wird er sich
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aber noch anderer Hülfsmittol bedienen müssen. Der Notizkalender ist
tabellarisch eingerichtet und recht gut geeignet, diejenigen Bemerkungen
aufzunehmen, die zu einer genauen Bezeichnung der Fundorte etc. noth-
wendig sind. Die „Winke für das Einfangen, Präpariren und Aufbewahren
der Käfer" sind der vollsten Beachtung werth.

ZetYseAn/f /mV P/fe/ramc/e. Populäre Mittheilungen über essbare

und schädliche Pilze. Unter Mitwirkung von Botanikern, Forst-
männern und Fachgenossen herausgegeben von Crosse/ uud

JFencPscA, praktische Pilzzüchter. Dresden und Bodenbach,
Alexander Köhler. Jahrgang 1883.

Diese neue Zeitschrift erscheint in Monatsheften von P/2 bis 2 Bogen
mit je einem Farbeudruckbild, die Totalansicht und das Durchschnittsbild
der beschriebenen Arten enthaltend.

Die Herausgeber wollen die Kenntniss der essbaren Pilze verbreiten
und erweitern und deren Verwendung befördern, die Bevölkerung vor dem

Genuss gesundheitsschädlicher Pilze bewahren und die Erfahrungen, welche
sie auf dorn Gebiete der Pilzzucht sammelten, nutzbar machen.

Die drei vorliegenden Hefte entsprechen dem Programm und berechtigen
zur Hoffnung eines guten Fortgangs der Unternehmung, obschon man sich
die mannigfaltigsten Schwierigkeiten, mit denen eine Zeitschrift für eine so

enge begrenzte Spezialität zu kämpfen haben wird, nicht verhehlen kann.

ÏVfljwmte, Dr. Ac/. ./«Ar/nccA c/es SY/JesiscAew Fors/reraws /Ar J882.

Breslau, Morgenstern 1883. 411 Seiten Oktav.
Das Jahrbuch enthält die Verhandlungen der 40. Versammlung des

schlesischen Forstvereins zu Ohlau, mit der die Feier des 50jährige Dienst-
jubiläums des Herrn Oberforstmeister Dr. Tramnitz verbunden wurde und
Berichte über die Versammlungen der deutschen Forstmänner in Koburg,
des sächsischen Forstvereins zu Altenburg und des böhmischen Forstvereins,
ferner Abhandlungen über die Ausbildung für den Königl. Preuss. Forst-
Verwaltungsdienst, die Kiefer in ihrer forstästhetischen Bedeutung, das Alter
des Edelhirsches und den Försterhund und endlich Gesetze, Statuten, Ver-
fügungcn, Entscheidungen, Verwaltungs- und Rechnungsangelegenheiten und
Personalien des Vereins. Das Jahrbuch ist mit gewohnter Sorgfalt abgefasst
und zusammengestellt, so dass jeder Leser darin Belehrung findet.

BerscA, Dr. Jose/. Die c/es TJofees mm/ cAm/scAem TFe#e.

Eine Darstellung der Verfahren zur Gewinnung der Destilations-
produkte des Holzes, der Essigsäure, des Holzgeistes des

Theeres und der Theeröle, des Kreosotes, des Baisses des

Röstholzes und der Kohlen, sowie zur Fabrikation von Oxal-
säure, Alkohol (Holz-Spiritus) und Cellulose, der Gerbstoff- und
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Farbstoff-Extrakte, der ätherischen Oele und der Harze aus
Rinden und Hölzern. Für Praktiker geschildert. Mit 61 Ab-
bildungen. Wien, Pest, Leipzig. Hartleben 1883. 336 Seiten
kl. Oktav.
Der Verfasser behandelt zunächst die chemische Zusammensetzung und

die physikalischen Eigenschaften des Holzes, dann den Einfluss höherer
Temperatur auf das Holz, die Produkte der trockenen Destillation und die
Eigenschaften der bei der trockenen Destillation entstehenden Verbindungen
und endlich die Darstellung der Destillationsprodukte.

Da die fossilen Brennstoffe, Eisen und Stein dem Holz in verschiedenen

Richtungen eine starke Konkurrenz machen und den Verbrauch desselben
bedeutend vermindert haben und noch mehr vermindern werden, so gewinnt
die Verwendung des Holzes zu andern Zwecken eine immer grössere Be-

deutung. In der vorliegenden Schrift wird nun in umfassender Weise gezeigt,
wie das geschehen könne, dieselbe verdient daher die Beachtung der Wald-
besitzer, der Förster, Techniker und Kapitalisten in vollem Maass.

XII. Versammlung deutscher Forstmänner.

Die diessjährige Versammlung deutscher Forstmänner findet

vom 27. bis 31. August zu f. iL statt.
Am 27. Empfang der Theilnehmer, am 28. und 29. Sitzung

von 8—1 Uhr, am 30. Exkursion in die Oberförsterei Barr und

am 31. Nachexkursionen.
Zur Besprechung kommen:
Die Hebung der Holzindustrie durch den Staat; die Erfahrungen

über den Anbau der Weymouthskiefer und über den Gebrauchs-
werth ihres Holzes; Anbau, Bewirthschaftung und Ertrag des

Kastanien-Niederwaldes.
Die Wünschbarkeit der Revision der Statuten und Mittheilungen

über Versuche, Beobachtungen, Erfahrungen etc.

Alle Forstmänner und Freunde des Forstwesens werden zur
Versammlung eingeladen.

Programme können von der Redaktion der forstlichen Zeit-
schrift bezogen werden.

Adresse der Redaktion : Professor El. Landolt, Zürich.
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